
Erſcheint
Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
d. G krpedition? große Ritterſtraße Nr. 28. Jlluſtrir

Wöchentliche Weilage

tes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

n ſluſſenh R 58.O h e
Sonnabend den 12. April.

957 g m 59 e u d das re e er wenn Folgendes mit rother Tinte geſchrieben war:
t. o ſulb nnements auf den Merſeburger Correſpon J 56 r medtco,n e n Preiſe von 185 re 120 n von len Jwan Sabego, 23 Jahre alt, Hörer der medico

etwas befehlen zu laſſen. Jn der Gemeinde Hoecy
lgert (Brabant), wo Alles nur Vlämiſch und kaum
ein Einzizer Franzöſiſch verſteht, ſchlug man einene 4 Menaten Poſthoten ſowie in der Expedition Hirurgiſchen Akademie, wird hiermit für ſeinen

entgegen genommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage des

lattes die zweckentſprechendfte Verbreitung.

Volikiſche Aleberſtcht.

d
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ausländiſchen Geldmnitteln vermehrt würden um
de mittelloſe Jugend zu dem proteſtantiſchen Schul

723 9d en ünterrichte heranzuziehen, biete man ihr Geldunter

6* e ſkühungen an und mache ihr Verſprechungen aller
V 3. Art. Zur Milderung des Uebels habe der Papſt

en 8 n. ne Commiſſton von Prälaten und römiſchen
n en AWligen ernannt, welche die dem Vatican unter

Vm, in Man ſehenden Schulen beſichtigen und ſich über deren
g 110 Ahhs, u9 Bedürfniſſe erkundigen ſolle. Jn dem Schreiben

Am heißt es ferner, daß der Papſt, da dieſer Kampf
n n s Jrrthums gegen die Wahrheit namentlich durch

e Geldſpenden an die ärmere Bevölkerung
merzl. on unterſtüßt werde, und in Erwägung, daß an die
tijt d. P Erhaltung des Glaubens in Rom die Intereſſen
Spree e ganzen katholiſchen Welt geknüpft ſeien, be

ſhloſſen habe, zur Hebung der vaticaniſchen Schulen

t einem Theile des Peterspfennigs beizutragen,
Weratnon nachtem dies die allgemeinen Bedürfniſſe der

ter der h i he geſtatten würden. Gleichzeitig fordert ter
ärz bis n den römiſchen Adel und den Clerus auf,

zeigen
t die Redactten den ſt

n der men vatieaniſchen Schulen ihre finanzielle Hülfe
Schmied Känf! nete ſ—n ne gedeihen zu laſſen.
h en Die Neuigkeit des Tages in Rom iſt, daß Papſt
n Heb Ken den Chef des Malteſerordens zum Großmeiſter
h Geſtern kthoben hat, wodurch er den Titel „Serenissima

n lezza nd den Rang eines ſouveränen Fürſten
r hält. Dieſer Akt ſouveräner Autorität von Seite

Gehirnlei m Papſtes hat in Rom großes Aufſehen gemacht.

P, n den lehten Tagen haben der Kaiſer Franz Joſef
n König von Württemberg und Prinz de Ligne

thelfers ne n Großmeiſter um Verleihung des Malteſerordens

9 Ferner hat der Papſt mit Bezug auf ſein
Janlllend n mitgetheiltes Schreiben an den Cardinal

r r behufs Entwickelung der katholiſchen Schulen
r cenſn Rom für
rr Dac, Nu (knem Privateinkommen geſpendet.
und Abende

la

ſelbe roh des bedeutend geringern Verluſtes
ſten moraliſch nicht minder bedeutend iſt

Abend in ſ von Nandulg, darf man dreiſt annehmen,
iaſt Hrn i fand auf engliſchem Boden, im Transvgal-
ſſterſeſt 300 Kilometer vom Kafferngebiet ſtatt, ein
Pieder un Wels, daß die Kaffern ihrer e d Zeit gut ausgenutzten nd friſchweg in das engliſche Gebiet und
e a r ziemlich weit eingedrungen ſind.

e r Tag ohne politiſches Attentat in Ruß
du ger Zeit le „Peterburgskija Wjedomoſti“ (Peters

len O von 3. ds. meldet abermals vonen ſolchen. Unweit der Kaſan'ſchen Kathedrale
en n Weterobur in im ergen um g wurde ein Mann in einer Blutlache

n in s u neben ihm lag ein blutiger Dolch. Der
es Unbekannten war faſt ganz durchſchnitten.

e fand

Verrath mit dem Tode beſtraft. Das ſozialrevo
lutionäre Exekutiv-Comité. Ferner kommt aus
Petersburg die Nachricht, daß Kaiſer Alexander
ganz kürzlich ein Schreiben vom nihiliſtiſchen
Centralcomité erhalten habe, worin ihm verſichert
wird, daß weder ihm noch einem Mitgliede der
kaiſerlichen Familie irgend eine Gefahr Seitens der
Nihiliſten drohe, dagegen würden die Verſchworenen
nicht aufhören zu ſchießen, ſtechen und morden,
bis die ganze Sippſchaft vertilgt wärc, die den
Kaiſer umgibt. Man wirft in tieſer Schrift den
Richtern Ungerechtigkeiten, den Kerkermeiſtern Grau

ſamkeiten vor. Wie ſehr es die Nihiliſten ver
ſtanden haben, ſich gefürchtet zu machen, beweiſen
die folgenden verbürgtken Thatſachen. Der Direktor

der Kanzlei der petersburger Stadthauptinannſchaft
und deſſen Gehülfen haben, wie die petersburger
Nowoſti ſchreiben, von dem geheimen Revolutions-
Comité aufgefordert auf ihre Aemter verzichtet, in
Folge deſſen mit der Leitung dieſer Aemter der
Wirkliche Staatsrath Durtſchaninow und der ge
weſene charkower Vicegouverneur Staatsrath Schel
tuchin vorläufig betraut wurden. Kaum traten
dieſe an 27. v. Mts. ihre Stellen an, als ſie
ſchon am nächſtfolgenden Tage mehrere anonyme

hübſchen Mittelweg ein, man heftete die franzöſtſche
Hälfte des Plakats an und unterdrückte die vlä
miſche.

Wie verlautet, hat die engliſche Regierung der
ſpaniſchen den Wunſch nach einer neuen Be
gränzung der Hoheitsrechte in den Gewäſſern von
Gibraltar zu erkennen gegeben. Wahrſcheinlich iſt
dieſer Wunſch durch die jüngſte Beſchwerde der
ſpaniſchen Regierung veranlaßt worden. Die öffent
liche Meinung iſt jedoch jedem Zugeſtändniß ab
geneigt. Jn dem ſonſt guten Verhältniß zwiſchen
England und Spanien beſteht blos ein wunder
Punkt, die Thatſache, daß ein geographiſch zu Spa
nien gehöriger Felſen ohne irgend welche Rechts
gründe von England beſetzt wurde, wozu dann noch
der dem ſpaniſchen Fiscus recht verhängnißvolle
Schmuggelhandel hinzukommt, der vielleicht nir
gendwo im Mittelmeer ſo rührig wie von Gibraltar
aus betrieben wird.

Die gegenwärtig noch in Tirnowa tagende bul
gariſche Notabelnverſammlung hat beantragt,
daß die Fürſtenwahl durch eine neue Verſammlung
vorgenommen werden möge.

Jn Aegypten hat ſich ein Stgatsſtreich voll
zogen, der für die Beziehungen dieſes Landes zu

Briefe erhielten, die beide Beamten mit dem ſicher
ſten Tode bedrohten, falls ſie ihre Aemter weiter
ausüben ſollten. Jn Folge deſſen reichten auch
dieſe Beiden ihre Entlaſſung ein, die jedoch bis
heute noch nicht angenommen iſt. Viel muthiger
iſt der Stadthauptmann von Petersburg, General
major Surow, der trotz der Menge Drohbriefe,
die demſelben faſt täglich zukommen, geduldig auf
ſeinem Poſten verharrt. Dafür aber iſt Surow
beſtändig von einer zahlreichen Schaar Gendarmen
in Uniform und Civil umgeben. Die Zahl der

zigliſten, Studenten und Studentinnen, beträgt,

niſſen, und zwar dem nowobelgorodſchen und dem
nowoboriſſoglebſchen Schloſſe internirt ſind. Von
dieſen Verhafteten ſind bereits mehrere nach den
öſtlichen Provinzen Nußlands verbannt worden.

Jn Belgien zieht die Cleriſei tapfer gegen
den Staat zu Felde. Malou, der ehemalige Mi
niſter, hat der ultramontanen und auch der ge
mäßßigt elericalen Partei in dem Kampfe gegen das
Unterrichtsgeſetz das Loſungswort gegeben „Der
Staat aus der Schule hinaus Ueberall, durch
Vereinsredner und Blätter wird es den Leuten ein

gene Staat jetzt ſchlechtergings wieder hingusgedrängt
werden müſſe, weil er ſeinem damals gegebenen
Verſprechen, die Rechte der Religion nach dem ein
ſtimmigen Wunſche der Familie zu reſpectiren, nn
treu geworden ſei und die Kirche, die ihm damals
großmüthig Zutritt gewährt habe, ganz von der
Schule ausſchließen wolle. Man weiß jetzt alſo
was die Schule zu befahren hat, wenn wieder ein
clericales Miniſterium ans Ruder kommt. Jn
Flandern hatten ſich mehrere Ortsvorſtände ge
weigert, eine Bekanntmachung des liberalen Unter
richtsminiſters öffentlich ankleben zu laſſen, weil es

man bei der Liche einen Zettel, auf freier Bürger unwürdig ſei, ſich von der Regierung

in den letzten Tagen in Charkow verhafteten So

Deutſchland.

General Auditeur Fleckgeſchärft, daß der 1842 in die Schule eingedrun General 2luditeur der Arinee, Dr. Fleck, Mitglied

Europa und für die weitere Entwickelung der
Drientkriſts von bedeutſamer Einwirkung ſein müß.
Der Khedive hat ein neues Miniſterium unter
Cherif Paſcha eingeſetzt und die beiden ihm von
Frankreich und England aufgedrängten weſteuropai
ſchen Miniſter Blignieres (fur öffentliche Arbeiten
und Nivers Wilſon (für Finanzen) einfach ent
laſſen. Aegypten will ſich damit der Bevormun
düng entziehen, welche England und Frankreich
über das Land des Suezkanals ausüben. Es
fehlt nicht an Stimmen, welche den kühnen Schritt
des Khedive aus dem berechtigten Vertrauen auf

die Rivalität und Uneinigkeit Frankreichs und
wie dem petersburger Golos geſchrieben wird, nicht Englands erklären, und es könnte ſomit dieſe An
weniger als 1040 Perſonen, die in zwei Gefäng gelegenheit von verhängnißvoller Rückwirkung auf

das Verhältniß der beiden Großmächte werden,
für welche beide Aegypten ein ſehr zarter und
empfindlicher Punkt iſt. Die engliſche Regierung
iſt überdies gegenwärtig durch die immer ſchwieriger

werdenden Verwickelungen am Cap, in Afghaniſtan,
in Birma derart in Anſpruch genommen, daß ſie
in einem energiſchen Vorgehen in Aegypten ſehr
gelähmt und behindert iſt.

Der

des Herrenhauſes, iſt Montag Nachmittag nach
längeren Leiden in ſeinem 75. Lebensjahre ver
ſtorben. Fleck gehörte zu unſeren älteſten Parla
mentariern er war 1850 Mitglied des Volks
hauſes im Erfurter Parlament, 1853 1854 Mit
glied der preußiſchen erſten Kammer und gehörte
als Vertreter des zweiten Berliner Wahlkreiſes in

den Jahren 1854— 58 dem Abgeordnetenhauſe an,
in welchem er der gemäßigt conſervativen Fraktion
Büchtemann ſich anſchloß. Der preußiſche Staat
hat in ihm einen durch Gediegenheit des Wiſſens,

rüſtige Arbeitskraft und treue Hingebung ausge
zeichneten Beginten verloren, der ſich auch ba



ſeinen politiſchen Gegnern perſönlich der höchſten geſammten Staat miniſteriums Verordnungen mit
vieh bis auf Weiteres unter Beobachtung el

Geſetzeskraft erlaſſen werden können, inſofern der ſtellen. 0 ne
Achtung erfreute.(Wanderlager.) Nach den neuerdings Landtag nicht verſammelt iſt. Die Verfaſſung des
angeſtellten amtlichen Ermittelungen beſteht in deutſchen Reiches kennt ein derartiges Verordnungs
Preußen ein bedeutender Wanderlagerverkehr in den recht nicht. Man ſollte doch von Denjenigen,
Regierungsbezirken Aachen, Arnsberg, Düſſeldorf, welche ſich in der Preſſe als die Verkrauten der

Koblenz, Köln, Frankfurt a. O., Liegnitz, Minden,
Merſeburg, Trier, Wiesbaden und in den dieſer Sachverhalt auch bei ſonſt
Landdroſtelen Hannover, Hildesheim, Lauenburg müthiger Laune gegenwärtig wäre.

und Aurich. Die übrigen Gegenden werden n dweniger heimgeſucht Provinz und Umgegend.
(Schulgeld auf den GymnaſienFür das Schulgeld auf den preußiſchen Gymnaſten Muſtker und Profeſſor am Leipziger Conſervatorium,

ſoll demnächſt ein einheitlicher Satz, nicht, wie iſt geſtorben.
anfänglich geplant wurde, von 100, ſondern von Aus Helbra wird unter dem
90 Mark eingeführt werden. Die Summe erſcheint gender Aushebungsexceß mitgetheilt
ziemlich beträchtlich, zumal wenn man bedenkt, daß Helbra zur Aushebung beſtellt.

ſchon in den
werden ſoll. Die Zuſchüſſe,
Schulen von dem Stage und von den Gemeinden
verlangen, ſind freilich in den letzten Jahren exorbi

tant geſtiegen.

„Heute war

welche die höheren wieder auf dem Heimwege, ſie gerathen in Streit

ſeiner Genoſſen, verwundet den Einen mit neun,
den Anderen mit ſieben Meſſerſtichen,

Zu des Kanzlers Joll- und Stener-
Vorlagen.

Es wird bereits ausgerechnet, daß ohne die
eigentlichen Schußzzölle ſowie den Getreide und aufgefunden.
Viehzoll, die Zoll und Steuervorlagen des Kanz
lers ſchon jetzt ein Mehr von 102,338,000 Mk.
für die Riichskaſſe ergeben. Das iſt etwa 36 werden.
pCt. mehr, als jetzt an Steuern und Jollen er
hoben werden, und 37 Millionen Mk. mehr, als Zweigverein der Urſulincrinnen aufgelöſt.
die eigentlichen Matrikularbeiträge betragen
obigen 102,338,000 Mk.
aus Plus an Tabakſteuer und Lizenzgebühren 47
Millionen Mk., Verdoppelung der Brauſteuern des
17 Millionen Mk., Petroleumzoll (3 Pf. auf ſtädtische Schulen aufnehmen ſoll.
das Pfd.) 182), Millionen Mk., Erhöhung des
Caffeczolſs (künftig 21 Pf., oder 3 Pf. mehr wurde ein Schreiben eines Einwohners verleſen, in

auf das Pfd.) 62 Mill, Mk., Erhöhung der
Weinzölle 6 Millionen Mk., Erhöhung der zu ſtehlen bittet, da
Zölle auf getrocknete Südfrüchte (künftig 15 Pf., nicht ernähren könne.
oder 3 Pf. mehr auf das Pfd.), Gewürze künftig

Weite.

Die

25 Pf. oder 51 Pf. mehr auf das Pfd.), Neis fängniß, das wir aus nahe liegenden Gründen
(künftig 2 ſtatt 15 Pf. auf das Pfd.), Thee nicht näher bezeichnen wollen, verbüßte bis vor nicht
(ünſtig 50 ſtatt 24 Pf. auf das Pfd.), Salz, langer Zeit eine ledige Frauensperſon wegen fahr
Zucker, Bier, Branntwein 2c. Die inländiſche läſſtger Tödtung ihres neugeborenen Kindes eine
Branntwein und Zuckerſteuer bleibt unverändert, ein jährige Gefängnißſtrafe. Aber ſiehe, als die
aber der Schutzzoll gegen die Einfuhr aus dem Gefangene kaum acht Wochen aus dem Gefängniſſe

Auslande wird noch weiter erhöht.Aus Frankfurt berichtet die „Frankf. Ztg. leins, das guch heute noch fri iſtNach viermaliger Monatsdebatte über das Weih erter n, U s S e h
nachtsprogramm des Fürſten Bismarck nahm heute Jn Weißenfels erhängte ſtch ein Handarbeiter
(Dienstag) der hieſige Club der Landwirthe aus Scheu vor dem Armenhauſe, in welchem c

(die maßgebende land wirthſchaftliche untergebracht werden ſollte. Jn Köſen ließ
Vereinigung von Südweſtdeutſchland) ſich ein junges Mädchen aus Memleben von einem
mit großer Majorität folgenden Antrag an In Eiſenbahnzuge überfahren, weil ſie ſich von ihrem
Erwägung, daß die für landwirthſchaftliche Pro Geliebten, einem in Naumburg dienenden Jägerducte in Ausſicht genommenen Zölle den Noth verlaſſen ſah. Sonnabend Abend entſtand in

ſtand der Landwirthſchaft nicht zu beſeitigen ver Aſchersleben bei dem gelegentlich der „Losmögen, dieſelben auch der Landwirthſchaft kein ſprechung“ eines Schloſſerlehrlings beranſtalteten

Aequivalent für irgend welche der Induſtrie zu ge Gelage ein Streit, in welchem ein Schloſſergeſelle
währenden Schutzzölle bieten, ſieht der Club der von einem Zimmergeſellen einen Meſſerſtich erhieltLandwirthe von einer Zuſtimmungsadreſſe an den in Folge deſſen er am andern Morgen a
Reichskanzler ab und geht über ſäm mitliche Am 9. ds. iſt aus dem Poſtwagen des von Rord-
vorliegende bezügliche Anträge zur hauſen nach Caſſel gehenden Zuges ein Geldbeutel
Tagesordnung über. mit 6000 Mk. Jnhalt ſpurlos verſchwunden

Bei einzelnen unſerer Offiziöſen ſcheint die Kampf 2begierde ſchon eine bedenkliche Begriffsverwirrung Rinderpeſt.
erzeugt zu haben. Der bekannte „freiwillig-gou Die Rinderpeſt iſt laut amtlicher Bekannt
vernementale“ berliner Correſpondent der wiener machung in Wünſchendorf, einem böhmiſchen
„Montagsrevue“ ſtellt, wie bereits erwähnt, dem Orte unweit der preußiſcheReichstage falls derſelbe für den Zolltarif die Deshalb ſind e e en
Commiſſtonsberathung beſchließt, die Auflöſung in Regiments von Hirſchberg und Görliß n Wie
Ausſicht und fügt hinzu, daß dieſelbe erfolgen Grenze abgegangen In Folge des nnchef ie
werde „wahrſcheinlich unter gleichzeitiger Publikg Ausbruches der Seuche in Böhmen hat d e
tion des Zolltarifs auf dem Wege kaiſerlicher Ver ſeitige königliche landwirthſchaftliche Mit in
ordnung, vorbehaltlich der Zuſtimmung eines neu angeordnet, daß das aus dem Koöonigrei h
zu wählenden Reichstags über deſſen Zuſammen ſen eingeführte Rindvieh poli e e
ſetzung hüben wie drüben kein Zweifel beſtehen bachten iſt. Es haben veehals Die beo
wird. Ob der treffliche Mann wohl eine Ahnung welche Rindvieh aus dem Königreich S iejenigen,
davon hat, daß er dem Kaiſer nichts Geringeres die Provinz einführen, dem veireſent n in
als einen Staatsſtreich zumuthet Offenbar hat ſteher reſp. der ſtädtiſchen Pelgieneen Wer
ihm Artikel 63 der preußiſchen Verfaſſung vorge 24 Stunden Anzeige zu erſtatten Jurwe n
ſchwebt, nach welchem in dem Falle, wenn die lungen unterliegen den Strafbeſtimr en er
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit oder 328 des Strafgeſetzbuchs. Zu a des s
die Beſeitigung eines ungewöhnlichen Nothſtandes ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen e en
es dringend erfordert, unter Verantwortlichkeit des ſteher angewieſen worden, das e n

Reichsregierung geriren, erwarten e n Theaterunternehmern und Bühnenkünſtlen n
noch ſo über Ruſ einer fetten Weide zu ſtehen, denn di

ſie mächtig zu derſelben. So werden wir n
bevor im Sominer Funkenburg und Vvoll n
Kampf ums Daſein beginnen, noch ei se en ſeir inen GclltErnſt Friedrich Richter, der berühmte on Opetetten gu hören bekomſen. Die Denn

geſellſchaft des Theaters in Cöthen unter du
e. kung des Regiſſeurs Roſenberg wird denſelben
7. des. fol anſtalten. Wir kennen die Leiſtungen der Geſell

ſchaft nicht, indeſſen haben wir recht günſtig hWir n wir recht günſtige lVorſchalklaſſen derſelbe Sah erhob n n T theile über dieſelben in auswärtigen Blättein 9
Vorſchulklaſſen derſelbe Satz erhoben leute aus dieſem Orte waren angetrunken ſchon leſen. Auf dem Repertoir ſtehen in erſte

eder e „Sledermaus“, „Fatinitza und „Seeeadet“ welſe
bis auf's Meſſer. Der Kräſtigſte überwältigt drei Heiden letzteren hier noch nicht aufgeführt ſind

ſerſchlägt e wird überhaupt unſerm Publikum dir

a gkweg noch ganz unbekannt ſein. Diedem Dritten die Kinnladen und ſucht dann de henen eng den 18 e en

D en ee Der a zerſchlagenem Geſicht vermag Gaſtſpiels iſt vorläuſtg auf 14 Tage feſgeſh.
bis nach Helbra zu gehen, die beiden Andern

aber bleiben liegen und werden von Bergleuten a rls vS Vetleyungen ne de S auch bei uns ſtets willkommen G z
e iſt nunmehr wieder von ihrer erfolgreieverluſt der letzteren Verwundeten ſoll ſo bedeutend e er von rer eigenen

ſei daß Beide ka ächſt eben gſein, daß Beide kaum den nächſten Tag erleben Frankreich zurückgekehrt und veran tälletken

Dieſelben desmali re f heilen eS edesmaligen Hierſein die geth 5Die behalten ihre Wohnungen im Kloſtergebäude, e e d wer ſo en
ſetzen ſich zuſammen ihr Orden faſt zwei Jahrhi t haht re aß ſicherlich das anſetzen ſich zu h faſt zwei Jahrhunderte lang innegehabt, Sonntag ſtattfindende Concert wieder ein giſluſſt

iſt, reparirt wird

AueLocalnachrichten.
Merſeburg, ren 12. April 1879. aa J r neUnſere Stadt ſcheint bei den n

des. I
in ind Ka
guter Rann,

angen

Uhr ſa

Die „Tyroler Sängergeſellſchaft“ Hans

Pariſer Weltausſtellung durch S

monngie des Beſtoh lenen vorgefunden und dal

ſtoh VSonſtige Werth

blos des Schlüſſels beraubt worden.
Am Dienſtag Morgen ſtand unſer Rath

hausuhr wieder bockſteif auf Minuten v.
ſieben ſtill. Das kommt in der letzten n
häufig vor, daß es wirklich allen Ernſtes un thſe
ſchen iſt, daß die Uhr, wenn ſte reparaturbetne

oder daß, wenn dies nicht
der ſie aufzuzichen hat ein

Amted an
Fall iſt, demjenigen,
etwas ſorgfältigere Wartung ſeines
Herz gelegt wird.

Vermiſchtes. Mie Geeu h ein nd(König geſucht.) Auf der Suche nahen n Hettſh
geeigneten Manne, der willens wäre eine Köſen de Meht
zu übernehmen, bereiſt jeht der britiſche Niſſn n
England und den Continent. Es n un d och
hochtönenden Königstitel zwar nur um en oſtaſrinnStaat Uſambara, doch iſt die Sache ſo ernſt a n

gemeint. Das Volk der Uſambari, h
geſchickt und gelehrig, hat durch die Miſſionare nhohe Achtung vor den weißen Männern nnd ünt

es durchaus keinen der eigenen Stammes nene h
als König dulden will. Da wäre es nun n h ha
vernünftigſten, wenn der kühne Miſſionar e n Vfte
Kbnigskrone übernahme; das aber halt e nd ſt
religiſen Stellung für unvereinbar Das n h
es ſich handelt, liegt zwar ungefähr unter dem Man
iſt aber durch ſeine hohe Lage und reichlich en d
vor allzugroßer Sonnenglüth geſchützt. d v
Kenig und Kilimandſcharo, von etwa 20,000 n I
Secg ſogar trotz n äquatorialen Lage in

renze des ewigen Schnees hinaus. beſter keinenut en sten n n enBrandis bei Leipzig hat ein Verfahren zur 9 n
eines bierähnlichen Getränks aus getrocnen n t v
rüben erfunden und ſich daſſelbe vom deutſche n ö ten

Patentamt unter Nr. 2634 vom anuar e e
tentiren laſſen. Damit hat unſer men Licht geſetzt bei allen Biertrintern n

elt. prt(Auch ein Zeichen der Zeit) V
bei Bonn iſt dieſer Tage eine Hochzeit gen
die viel von ſich reden macht. Der Bräutigam e
hülfe in einem Geſchäft, die Braut bisher ſet
Mädchen. Die Möbel wurden aus der äie
handlung gekauft; zur Hochzeit wurden ne hin ehe
laden. Die Braut erſchien zur Trauung n n
blauer Seide und ließ ſich bis zur Kirche w

Freundinnen die Schleppe tragen.

9
d

v

Arme

Patentamt ſich in h h t

n.



iekes n M ſt ſchmerzl. Plomben, Zahnſchmer be 2e Hur Hauſaiſon Zum Osterfestean e empfiehlt für Bauunternehmer und Wiederverkäufer offerirehin Portland Cem ſt Schwechaler MärzenAnzeigen Portland-Cement u. Gyps echt Hchwechater Märzenbier
n h girchen und Jamilien Nachrichten in anerkannt vorzüglichſter Qualität und billigſten Preiſen. Den ne See e

wund n m 1. Oſterſelertage (13. April) predigen Gustav EIbe. mirt auf ſämmtlichen hervorragenden Ausſtellungen
eide u ſehn n 2 Uhr: Herr Conſiſt. Rath Leuſchner S Echt böhmi ſch Export Lagerbier

n S 8elben. S W Mitche. 9 Uhr Herr Dige. Hildebrandt. Kappel ſche Bücklinge, l. Mk. excl.
Funkenbutn 2 Uhr: Hr. Paſtor Heineken. Eins der ſchönſten böhmiſchen Biere, das Pilſenern ben i Früh 8 Uhr Veichte und Abendmahl. Herr Paſt. geran ch H ertuge übertreffend.

r en. Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vor Sei S J zdten bekomnen, ne Gottesdienſt Beichte u. Abendmahl. Herr Diac. in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt E. cher tze e e

Marhtehirche. Herr Paſtor Dreiſing.
e W SJlaſchenbier-Hepot. n
e Braunkohlenwerkennen die Knn m G S e e nſnrger Kirche. Herr Paſtor Gruner. rn haben den ne urhe. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr e Mecklenburger Mfexde- e RKö h Jn in gut h lettesdienſt. Werlooſung. ötso aRepertoir h Todes- Anzeige. Ziehung am 28. Mai d. J. offeriren lzünigd nd u Alen Freunden und Sekannten die traurig Nach Hauptgewinn i. W. v. 10000 Mark und 1080 Preßſteine, feſte trockene Waare, per 1000 Stück h

noh u a daß mein e e 3 a ne et darunter 80 edle Reik- und Mark 8. im h nach einem langen ſchmerzlichen Krankenlager Wageupferde. a e c. eehalh un dahnittag Uhr ſanſt entſchlafen ift. e Stug 3 Mrk. bei Louis gehender Ausgeſtebte Kuvrpelkoble und friſche Förder-
bekannt ſein Die traurig hinterbliebene Wittwe. und Gebr. Schiwarz in Merſeburg, F. H. Langen Kohle zu billigen Preiſen.
den 18, d. un de Beerdigung findet Montag Nachm. 3 Uhr ſtatt. I berg in Lauchſtädt. (B. 10732.) 5 8ente Nachmittag 39, Uhr entſchlief nach ſchweren e Saat hießen U. du

iuſig auf t e en unſere gute, liebe Anuag, was wir unſeren d e eler Sanſeß Munden und Verwandten tief betrübt anzeigen. Herm in en et il uns ſt la Merſeburg, den 10. April 1879. 0 J S 9 Saalſtraße 6. mt von ihrer F. Seydewitz und Frau. iHr Jſt Wtalef ekanntmachung. Die Krankenkaſſe „Auguſta“ Hraveur, DHrainröhbren, n
negekehrt und ſt laut e des e Halle a/S. Leipziger Straße Nr. 80, rothe und weiße, von 20—150 mm lichte Weite, liefern

Aprll in d e W M. als „eingeſchriebene Hülfskaſſe“ zu hält ſich zu allen Schnitzereien beſtens empfohlen. jedes Quantum billigſt.

Je S-ckaft m H7 gar 9 9 9ſeſellſchaft h uf Grund des S 3 des Ortsſtatuts ſür die Stadt e et Ed. Linke Ströfer,
ſein de n ſehurg, betr. gewerbliche Hülfskaſſen vom 9. Februar Alle Futterartitel, als Pferde-Bohuen, Hafer, [B. 10501.] Halle a/S., Mötzlicherweg 1.

ben, doh bringen wir dies zur Kenntniß und verweiſen im Hen, Stroh, empfiehlt I crn Anf das Statut, das mit dem 1. März 1879 n ſcte raft getreten iſt. V. Pijlle, Saalſtr. G. Rüanfmanm je
m vo Se S gorthildungsſchule.e Der Magiſtrat.Hauſe der V Ha n 9 Verkau f. u

e n en ten cher S Hierdurch zeigen wir ergebenſt au,Inhſe vordn, ntohlen worden in 2 r z S 3 S S ee e e e e e eSteuer g e n S un genkran heiten s Fortbi 7 Sude ApriStock von die ellhaſten Bedingungen zu verkaufen. Nähere Aus e nene en ſchen Fortbildungsſchule Ende April
n Schlüſel n bſt ertheilt die Exped. d. Bl. S d wo noe n öglich dur ſchnellen beginnen. ei ne frequente Reſtauration iſt umzugshalber ſofort er Der Lehrplan umfaßt Deutſche und

jf dem zug 6 eWenn ten vermiethen. Wo ſagt die Exped. d. Bl. e n e franzöſiſche Sprache, kaußmänniſches m

ohlenen 7 welcher Huſten, S e 3er W bis 21 Stück gebrauchte Theer- e e Rechnen, Schönſchreiben, Buchfüh-

e i er denke ß für v 83 4heben Ah n ſſer in ſehr gutem Zuſtande werden billig verkauft. e e e rung Evrreſpondenz und Geographie.
an Zu erfragen in der Exped. d. Bl. e Oh Lohenleitner, Linie vaſel Der Eurſus iſt ein jährlicher und

e e nferſchweine ſind zu verkaufen S beträgt das Schulgeld pro Semeſter
ag Morgen Hüterſtraße Ia. ne 25 Mark.

Preis 50 P Die Unterrichtsſtunden ſind Mitt-Pr Pf. e J.i S s handlung, welche daſſelbe gegen 60 Pf. in Briefmarken woch und Sonnabend, Nachmittags
in Logis nebſt allem Zubehör iſt von ruhigen Leuten franco überallhin verſendet. von 2 Uhr, und Sonntag Vormit

t P e t b J i i re c e c gln n m ſofort oder zu Johanni zu an Nr. 9. 6 Pf. zahlt für das Pf. Lumpen kag von 10 12 Uhr.
h e Uleine Logis ſind im Ganzen oder getheilt zu die hieſige Papierfabrik Die Schule iſt Jedem zugänglich, re

en, e ſie 9 vermiethen und Johanni beziehbar bei verwittwete Die neueſten krutirt alſo nicht nur aus rein kauf

ne männiſchen, ſondern auch aus gewerbin Vogis iſt an ein paar ruhige Leute ſofort oder e e lichen Kreiſen, inſofern den SchülernS zu Johanni zu vermiethen Vorwerk 12. l e eine kaufmänniſche Ausbildung zu

miſcte Den Ich ez ermiſon geehrten Herrſchaften empfiehlt ſich zum auf Sommer- Hüte ſind angekommen Theil werden ſoll.
uht) Aſpoliren der Möbel beſtens m Den Prinzipalen und Meiſtern, nn C. Veck, Tiſchlermeiſter, in großer bei en e e n ree Oberhreit Nr. 20. J Mar llinge auch nur einigen Werth legenn teſte S. Jachmann, können wir dringend empfehlen, hreIch übernehme das Transportiren Rohlen- V jungen Leute zum Beſuch der Schulen Möbel bei Umzügen unter Garantie Roß en- Jerkou). e l Angtunt vees
i nd 28 S ede gewünſchte Auskunft wird vond b etwaige Beſchädigungen gegen billige Von heute offeriren wir n De gerrn Sehr Keller und Herrn

i nen n 4 8 i Din gütung. Beſtellungen nimmt Herr pretſen ab Grube Delbrück W W ver Friedrich Stollberg gern ertheilt
n du n Mto Veckolt Markt Nr. 6, entgegen. e d und nimmt der Letztere Anmeldungen
nahme An O, Da reßſteine großes For bis zum 19. April entgegen.e Gustav Bernstein, Danvſ dorrugit h Fegt gepreßt mit Merſeburg, den 10. April 1879.
n Feld Sämerei Mark 9 W e Das Curatorium.Sinn ehe bte Knorpel mit 30 Pf. proſecto P ſokn Ti n n fentt in beſter keimfähiger Waare See reren 27 uUter- Lerſebur ger Landwehr-Verein.
z hin Guſtav Elbe S., d 7. April 1879. Jn Folge des Ablebens unſeres Kameraden, Dircehre e Halle a S., den p d n SMetalſstiftza Die Gruben Verwaltung. Sueg e 3 eneene 5 uhe, engereihen n be 1315153 l Sonn n 13. d. M., itt 3 ſjg hat ein a 8 iftzähne Gpecialität) S S M artaenamnlnng un er Zeit d vie t

dem bekannt gegebenen Lokale ſtatt.
Die Kameraden haben ſich Sonntag den 13. d. M.,

Seedorsech,
Ferner empfehle künſtl. Zähne mit natürlichem Zahn rente S dung in dieſer Saiſon, empfiehlt Nachmittags 4 U Sin Weiſch und ſofort. Beſeitig. des Zahnſchmerzes 2e. 20. e legte Senerns Su ihnle) en e d e eng e e n

ein hen eut le nis esaaren E. 0 g inzufinden, um der eſtattung des Heimalle a e T un fenid-Waaren. S gegangenen beizuwohnen. Nach der TrauerfeierlichkeitLeipziger S iſchhaner Meinen werthen Kunden empfehle meine ſämmtlichen an enden et Wegen an demſelben Tage
ei 5 2 e r attfindenden Quartal Verſammlung bekannt gegebene und prakt. Zahnkünſtler. Zöllnitzer et J hriß a v werden. Das Directorinm.

a ach den Grundſätzen d ilkunde, welche als Weizenmehl 90, 5n e e le ehe Ronne eiſheit etee n Mäaänner-Turn-Verein.
zbel M rankheits ichvi kannter Reellität.h ath in ſerkt nen gleichviel welchen Namens, erkan W. re Sonntag den 13. April er. Abends 8 Uhr, Geſell
e g Weißenfels. J. Dietz 9 ſſchaftsabend auf der Funkenburg.n m Praktitant der Naturzeilkunde. e s et6



Kaiſer Wilhelms- Halle.
Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfehle ſämmtliche Räume meines Etab

liſſements als: große Geſellſchaſtszimmer, Leſezimmer mit den geleſenſten Zeitungen,
Billardſaal mit 2 franz. Billards (Zimmer ſeparat).

Jm großen Saale findet am I. Feiertag Nachmittag Concert von der hieſigen
Stadtcapelle, Abends Theater von den Mitgliedern des Stadttheaters zu Halle
ſtatt. Den 2. und 3. Feiertag wird der rühmlichſt bekannte Maximilian Reich
mann auftreten.

Iagerbier von Riebeck e G. eine friſche Lowry
empfangen, Seht bare Hier von Henninger in Erlangen von be
kannter Güte, Auge wahlte, Speisekarte, d. We

Ca. W l. G rral.S
IRörseburg,Be e s 8Prodroh Sohultze, BanLgegodaſt in

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum
An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-

sorten und Wechseln,
Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,

Besovrgung neuer Zinsbogen, g.Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Veber-
nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren Capital-Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.
D

S

S Sommertheater „IIVOLI-.
P r C JWVorläuſige Anzeige.

Einem hochgeehrten Publ kum erlaube mir ergebenſt an zuzeigen, ich daß am I. Mai a. c
die Sommerſaiſon unter Direction des Herrn Gleſinger eröffnet wird, und außer den neueſten
Schau und Luſtſpielen ſowie Poſſen, auch Spielopern, wie z. B. Freiſchütz, Die weiße Dame,
Maurer und Schloſſer, Der Poſtillon von Lonjumeau, Czaar und Zimmermann, Waffenſchmied 2c.,
ſowie die Dperetten: Fatinitza, Fledermaus, Leichte Cavallerie, Zehn Mädchen und kein
Mann, GirofléGirofla c. zur Aufführung gelangen.

e re cHerrenB. Gleſinger, J. Baß und Buffo in Oper u. Operette
Rudolſi vom Stadttheater in Brünn, J. Tenorparthien.
Grünberg vom Hoftheater in Oldenburg, Tenorbuffo

und jugendlicher Geſangskomiker.
Naud voin Stadttheater zu Lübeck, Regiſſeur, J. Väter

und Charakterrollen.
Woltmann vom Stadttheater zu Speyer, I Held und

Liebhaber, Vonvivant.
Müller vom Stadttheater zu Lübeck, J. jugendlicher

Liebhaber und Bonvivankt.
Bergmann vom Stadttheater zu Ollmütz, I. Charakter

komiker und Regiſſeur.
Richter vom Stadttheater zu Lübeck, II. Vaßparthien Liebhaberin.

und Väterrollen. Frau Richter v. Stadttheater zu Lübeck, K
Leſſig, Jnſpicient, Chargenſpieler. Frl. Heller vom
Max Schultze vom Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen Theater mädchen.

in Berlin, Kapellmeiſter Frl. Nickiſch v. Stadtheater zu Nürnberg,
Hamm vom Stadttheater zu Nürnberg, II. Tenorparthien. Frau Hahn vom Stadttheater zu Poſen, Soufleuſe.

Ehorperſonal: 4 Herren und 4 Damen.
In nächſter Zeit wird dem verehrten Publikum die Abonnementsli

vorgelegt werden, worin dann auch die näheren Beſtimmungen ent
Hochachtungsvoll

r
34

30

e r e

Damen:
Frl. Roſſi vom Stadttheater zu

Liebhaberin, Salondame.
Klühn von B

r.

Lübeck, J. Heldin und

erlin, jugendliche
Otto vom Stadttheater zu
dramatiſche Sängerin.

Frl. Brozzi vom Stadttheater zu Stettin, I. Opern
ſoubrette und jugendliche Sängerin.

Frl. Stadthaus vom Hoftheater zu Gera, I Soubrette
in Operette und Poſſe.

Frau Moſeiwins vom Stadttheater zu L
Alte in Oper und Schauſpiel

Frl. Hartwig vom Wilhelmtheater zu Magdeb

und naive Liebhaberin.
Mainz, I.

übeck, komiſche

Urg, II

ammermädchen.
Skadttheater zu Nürnberg, Kammer

kleine Parthien.

ſte zur gefälligen Zeichnunchalten ſind. l
Richard Nürnb

e.
Zur Einweihung meiner nen erbanten Bühne den 1

e Je
unter Leitung des StadtmuſikDirectors Hrn. Krumbholz. Anfang 7

Den 2. und Feiertag e Muſikder Stadteapelle. Anfang T. Uhr. r t
a e.Jilhelmshalle, Sbrennt billigſt

Uh r

erger.

Feiertag

S

Kaiser
Am 1. Feiertag Nachmittags 37,

e erI E.xttra- Concert
von der hieſi en verſtärkten Stadtcap

Entrée 30 Pf.

Thüringern 5 tChüringer Hof.
Den 2. Oſterfeiertag, von Nachmittags 4 Uhr ab,

öffeutlicher Ball bei ſtark beſetztem Orcheſter

Montag den 2. Oſterfeiertag

großes Concert,
gegeben von der hieſigen Stadtkapelle.

Anfang 7 Uhr Abendsach dem Concert S ends.

I E.
Krumbholz, St

m N

adtmuſikdirector

Pariſer Velocipède-Carrouſel

der Feiertage freundlichſt ein.

jugendliche

Uhr.

Kalser Villenenn

Am erſten Oſterfeiertage
Enſemble Gaſtſpiel von Mitgliedern de Sladll
kers in Halle a S. und Gaſiſpiel der d
ſpielerin Frau Anna Korb-Hoche nen

Der reisende Studen
oder

Das Donnerwelker in der Nee
Genrebild in 2 Aufzügen von E. Schehne

Vorher;

Dornröschen,
Charaktergemälde in 1 Aufzuge von Guntet Armee

Vorverkauf bei A. Wieſe Kaſſendſung e en
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. n gehe ſittecf

Herzog Ghristian
Zum bevorſtehenden Oſtetfſſt

pfehle ein Glas ff. böhmiſches
bier, wozu ganz ergebenſt änhte

Wochachtungärel n

B. Dekkardt
Aufgepaßl!

gehn

Dem geehrten Publikum zu
richt, daß ich mein neu conſtt

Rdeulun

Njeni

ſt hoch komm

tag willhe

nahe an

a S en geröhnhehieſigem Kinderplatze aufgeſtell e
termmit Fall ige wären getteidund lade hiermit Fahrluſtige wih u

n e Shi
h hier
b hfdlchen

nd an

Achtungsvoll

E. Brembe
Restaurant zur grünen

Sonnabend den 12. April Schlachtefeſt.
Sonntag, den 1. Oſterfeiertag, früh 8 Uhr

kuchen nebſt einem Töpfchen ſf. Bog und n
e div. Braten und Küchen, wozu ergel
adet

Ahnn leicht

iſt ün
d u oFriedr. ehe n

5 chüternhaus. in dWidn. Jede

Zum 2. Oſterfeiertag Tauzmuſik. Anfang
Carl Bee

n Mn ſond
ecken d whhe lich

mMehler's Restaurat
Gotthardtsſtraße r iſt in

Den 1. und 2. Feiertag Bochn ß
und Speckkuchen. El nden bedazu freundlichſt ein d tn
An ganten eDen 2. Feiertag Tanzinnſit, wobei mit di en e

in Vier
h die

9 nd Wodn
d deWeh y

und einem ff. Töpf
freundlichſt ein

Haronnov
d

hen B r auſwaret, nchen Bockbier auf J. Se

skggs Kestaurg

Heute Sonnabend v.

rnn

Mühe
Abends 6 Uhr ab Salz h n in

e knochen m Meerrettig. ähhdngdazu ff. Bockbier, ſo Zpet n 9
wie den T. Oſterfeiertag von früh 9 Uhr ab e h d Mi
wozu freundlichſt einladet n AiſAuch einpfehle gekochten Schinken e ob h

CannienZur Tanzmuſik in Menn
am 2. Oſterfeiertag von Nachinittags 9 in n

ergebenſt ein K.MED
Am 2. Hſterfeiertag Tanzmuſik be

Orcheſter, dazu ladet freudlichſt ein

Am 3. Fei Flügel

So n
R. Pohl

e

Den 2. Oſterfeiertag Tanzinnſik, lin
peter Corps aus Merſeburg, wozu freun F. R

5 iſt iEr die Aeberſchwemmten in Schweh t

eingegangen von: une munenFrau M. 2 Mk. Frl. Schuhe o an
Verantwortlicher Redackeur Max Leuer in Merſeburg. Druck und Zner in MerſDruck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. 9 n

i le
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